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DER BUNDESMINISTER 

FOR JUSTIZ 
n~-S:U3 CIer Beilagen zä dea Stenographi!c·~~~ Protokolle" 

des NatiouaIratesxv. Gesdzgebungspedode 

7187/1-Pr 1/63 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

zur Zahl 2440/J-NR/1983 

JlflS lAB 

1983 -(}4- 0 1 
zu Jt'tJ IJ 

wie n 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Na-

tionalrat Dipl.Ing. Dr. Leitner und Genossen (2440/J), 

betreffend die strafrechtliche Verfolgung von Verstößen 

gegen das Schmutz- und Schundgesetz im Jahre 1982, be-

antworte ich wie folgt: 

Zu 1: 

Im Jahre 1982 wurden bei der Staatsanwaltschaft und 

beim Jugendgerichtshof Wien 184, bei der Staatsanwalt-

schaft Graz 26, bei der Staatsanwaltschaft Linz 167 und 

bei der Staatsanwaltschaft Innsbruck 31, ~as sind zu-

sammen 408 Anzeigen wegen Verdachtes der Verletzung des 

Pornographiegesetzes erstattet. 

Zu 2: 

Von diesen Anzeigen wurden 157 von den Sicherheits-

behörden, 11 von den ZOllbehörden, 3 von anderen Behör-

den und 237 von Privatpersonen erstattet. 
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Zu 3: 

Von den Anzeigen führten in wien 74, in Graz 14, in 

Linz 29 und in Innsbruck 11, das sind zusammen 128, zur 

Einleitung eines gerichtlichen Strafverfahrens. 

Rechtskräftige Schuldsprüche erfolgten in Wien 33, 

in Graz, Linz und Innsbruck in je 2 Fällen. 

Zu 4: 

~ - - -'" 

Auf Pornofilme bzw. auf Videokassetten mit porno­

graphischem Inhalt bezogen sich in Wien ca. 50 % der 

Anzeigen, in Graz wurden wegen dieser Gegenstände 11, 

in Linz 79 und in Innsbruck 27 Anzeigen erstattet. Wei­

tere Angaben sind aus den vorhandenen Aufzeichnungen 

nicht zu gewinnen. 

Zu 5: 

Von den bei den Gerichten anhängig gewordenen 

Strafverfahren bezogen sich im Sprengel der Oberstaats­

anwaltschaft Wien etwa 95 % aller Anzeigen, in Linz 13, 

in Graz 14 und in Innsbruck 8 Anzeigen auf sogenannte 

harte Pornographie im Sinne der Judikatur des Obersten 

Gerichtshofes. 

Zu 6: 

Im Jahre 1982 wurden im Zuge der Ermittlungen von 

strafbaren Handlungen nach dem Pornographiegesetz über 

Gerichtsauftrag 53 Hausdurchsuchungen vorgenommen. 
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Zu 7: 
,. 

In insgesamt 74 Verfahren wurden pornographische 

Produkte beschlagnahmt. 

Zu 8: 

Im Jahre 1982 wurden in 63 Verfahren beschlagnahmte 

pornographische Erzeugnisse für verfallen erklärt. 

Zu 9: 

Von den bei der Staatsanwaltschaft beim Jugendge-

richtshof Wien insgesamt eingelangten 184 Anzeigen war 

bei 161 Anzeigen der Tatort Wien. Davon wurde in 67 

Fällen ein gerichtliches Strafverfahren eingeleitet, 

wobei es zu 31 rechtskräftigen Schuldsprüchen kam. Bei 

22 Anzeigen lag der Tatort in Niederösterreicho In 

7 Fällen davon wurde ein gerichtliches Strafverfahren 

eingeleitet, wobei in 2 Verfahren rechtskräftige 

Schuldsprüche ergingen. Eine Anzeige betraf das Burgen-

land, wobei es jedoch nicht zur Einleitung eines ge-

richtlichen Strafverfahrens kamo Von den 167 bei der 

Staatsanwaltschaft Linz eingelangten Anzeigen stammten 

161 aus Oberösterreich und 6 aus Salzburgo Bei den aus 

Oberösterreich stammenden Anzeigen kam es in 26 Fällen, 

bei den aus Salzburg stammenden Anzeigen in 3 Fällen 

zur Einleitung eines gerichtlichen Strafverfahrens. Die 

beiden in Linz ergangenen Schuldsprüche betrafen Fälle 
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aus Oberösterreich. Die Oberstaatsanwaltschaften von 
,-

Graz und Innsbruck waren nicht in der Lage, aus Re-

gistern und Tagebüchern zu entnehmen, aus welchen Bun­

desländern die jeweiligen Anzeigen stammten. 

Zu 10: 

Die Judikatur, welche die Schuldsprüche bewirkt 

hat, hat keine neuen Erkenntnisse für die Anwendung des 

Pornographiegesetzes erbracht. 

31. März 1983 
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